Danzi 


er 


Schulen begründen, in denen na 


ger? 


eilung. 


M9521. 


tele. Nachrichten der Danziger Ze' tung. 
isleben, 6. Jan. Bei der heute ſtattge⸗ 
babten Wahl eines Abgeordneten zum preußiſchen 
Landtage für den Mansfelder Kreis iſt Profeſſor 
Dr. Gneiſt mit 291 von 295 Stimmen wieder⸗ 
gewählt worden. l 

Wien, 6. Januar. Die „N. fr. Pr.“ erfährt 
über die Baſeler Convention, betreffend den Ver⸗ 
kauf der Lombardiſchen Bahn, daß bei der Ab- 
faſſung derſelben nach dem Rechenſchaftsberichte 
von 1874 die Baukoſten des italieniſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes ermittelt und hierauf der Durchſchnitts⸗ 
cours der hierzu erforderlichen Geldmittel berechne! 
wurde. Sodann wurde jener Theil der, te 
gationen demeſſen, welcher auf das italieniſche Netz 
entfällt und die Hälfte des geſammten Actien . 
capitals hinzugeſchlagen. Nach der Feſtſtellung 
dieſer Baſis wur de kein Kaufpreis feſtgeſetzt, ſon⸗ 
dern die italteniſche Regierung verpflichtet, für die 
Verzinſung und Amortiſation der auf der erwähnten 
Baſis derechneten Anzahl von Obligationen aufzu⸗ 
kommen. Als weitere Baſis wurde angenommen, 
daß die jährliche Dividende einer Actie 1¼ Lire 
betrage. Die Geſellſchaft wird daher von der Re⸗ 
ierung eine jährliche dieſen beiden Factoren ent⸗ 
prechende . erhalten. Die Süd: 
kahn erhält außerdem für den fundus instructus 
eine Ablöſung in Rententitres. Um allen Ber 
pflichtungen nachzukommen, wird eine Nenten⸗ 
emiſſton mit jährlicher Zigſenzahlung von circa 
40 Millionen nothwendig ſein. Die 30 Millionen⸗ 
Schuld des italiniſchen Netzes an den Staat fällı 
letzterem zur Laſt. Da das Erträgniß des 
italieniſchen Netzes 32 Millionen beträgt, ſo wird 
die Regierung den zur Rentenzahlung noch erfor⸗ 
derlichen Reſt von 8 bis 10 Millionen durch Tarif 
erhöhung einbringen. 


. 1 
Berlin, 6. Jan. Im preuß. Staats- 
ER ind beginnen jetzt die Arbeiten für den 
Landtag. Man beabſichtigt in der Zeit, in 
welcher der Landtag, nach erfolgter Conſtituirung 
der beiden Häuſer und Vorlegung des Staats⸗ 
haushaltsetats 1 wird, die Vorlagen 
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für den Landtag in jo weit fertig zu ſtellen, daß 
dann daz e 7 7 80 W 
U man dort berechnet — 2 14 b edi werde 
im Mai, alſo elwa einen Monat früher als im 
vorigen Jahre ſchließen können. Man will auch 


das Matirial auf das Nothwendigſte beſchränken, 
da man einen Zuſammentritt der 
Reichstages vielleicht ſchon Spätſom 


m oder doch jeder falls zu Anfang des 
ae rechnet. Eine Früh jahrsſeſſion des 
Reichstages if übrigens definitiv aufgegeben und 
für die letzte Seſſion der Legislaturperiode ledigli 
die 8 des Reichshaushaltsetats ſowie der 
Juſtizgeſeße in Ausſicht genommen. — Alle An⸗ 
gaben über Verlegung des Etatsjahrs, welche mit 
ae Beſtimmtheit auftreten, erwieſen ſich als 
alſch. Thatſächlich iſt bis jetzt in dieſer ganzen 
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und bei allen Kaiſerlichen 
zeile oder deren Raum 20 


5 — Die „Danziger Zeitung“ vermi 
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Angelegenheit nach keiner Richtung Bin irgend ein 
Reſultat erzielt, es befindet ſich vielmehr alles im 
Stadium der erſten Erwägung, und auch hierbei 
ſt noch nicht recht abzuſehen, ob und in wie weit 
man im Stande ſein wird, die erheblichen ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen, da 
eine Abänderung des jetzigen Verhältniſſes 
alle Verwaltung einrichtungen tief einſchneidend 
berührt. Nichtsdeſtoweniger iſt man von der Noth⸗ 
wendigkeit durchdrungen, in den Terminen für den 
Zuſammentritt des Landtages und Reichstages eine 
Aenderung dahin eintreten laſſen zu müſſen, daß 
der Reichstag zu Anfang des Jahres zuſammentritt 
und der Landtag ihm folgt, jo daß ohne Colliſton 
der beiden Körperſchaften die parlamentariſchen Ar⸗ 
beiten in der erſten Hälfte des Jahres vollkommen 
zum Abſchluß gebracht werden können. — Im Kgl. 
preuß. ſtatiſtiſchen Bureau herrſcht gegenwärkig 
eine überaus rege Thätigkeit. Neben den Arbeiten, 
welche ſich auf die Volkszählung beziehen und den 
Erhebungen auf dem Gebiete des 9 —.— 
welche bereits abgeſchloſſen ſind, iſt das Bureau auch 
mit den von dem Handelsminiſter in danken swerther 
Weiſe angeordneten Ermittlungen auf dem Gebiete 
der Verſicherungen und der Unfälle im Gewerbe⸗ 
betriebe beſchäftigt; endlich ſind auch noch umfaſſende 
Arbeiten bez. der Statiſtik der Dampſmaſchinen ꝛc, 
welche wie bekannt, vom Bundesrath beſchloſſen iſt, 
im Gange. Dagegen hört man, daß die Meteoro⸗ 
logie von dem flatiflifchen Bureau abgezweigt 
werden ſolle. Auffallender Weile iſt nicht bekannt 
geworden, daß ſich die ſtatiſtiſche Central⸗Commiſſion 
bei allen dieſen wichtigen Arbeiten, ſowie bei der 
Volkszählung betheiligt hätte. Diefelte beſteht be⸗ 
kanntlich aus Vertretern ſämmtlicher Miniſterien 
und den Vorſitz führt der jetzige Präs. der Ser 
handlung und frühere Unterſtaatsſecretär im Mi- 
aifterium des Innern Geh. Rath Bitter. Der 
neue Flügel des Gebäudes, in welchem ſich das 
BR ide u. Ben 2 jegt 8 bezogen, 
einer gro itzun e dem ſtatiſti⸗ 

ſchen Seminar Aberwieſen. nge N 
N. Berlin, 6. Januar. Ueber die General⸗ 
ſynodalordnung, wie fie aus den Beſchlüſſen 
der Dezemberverſammlung hervorgegangen iſt, haben 
zu Anfang dieſer Woche Verhandlungen im Cultus⸗ 
miniſterium e an welchen auch der 
Präſident des Oberkirchenraths, Dr. Herrmann, be⸗ 
theiligt geweſen iſt. Man hat fi darüber geeinigt, 
wie weit die von der Synode beſchloſſenen neuen 
diele annehmbar ſind oder nicht. Ein Theil 
dieſer Zuſätze iſt abgelehnt oder hat eine andere 
Geſtalt erhalten. So ſoll beiſpielsweiſe die von 
der Generalfynobe N Mitwirkung des 
Generalſynodalvorſtandes bei den Vorſchlägen 
für die Belegung kirchenregimentlicher Aemker, 
worunter hauptſächlich die Conſiſtorien ge⸗ 


ch meint waren, nicht acceptirt, ſondern jene Mit- 


wirkung nach der urſprünglichen Vorlage auf die 
Genera ſuperintendenturen beſchränkt fein. Auch 
das Recht jeder einzelnen Gemeinde, gegen di 
obligatoriſche Einſü rung neuer Katechismus⸗ 
erklärungen, Religionsbücher und Ge ſangbücher 


O Ueber Frauenbildung. I. 

Es iſt nicht leicht, eine große Nation zu ſein; 
das will gelernt ſein. Aber man muß auch lernen 
wollen und bisweilen will man bei uns zu Lande 
nicht lernen. Gerade die am meiſten berechtigten 
Ideen unſerer modernen Civiliſation, von denen 
man glauben ſollte, daß fie bei ihrem erſten Auf- 
treten mit freudigem Dank gewürdigt würden, 
kommen erſt nach vielen Kämpfen zu allgemeiner 
Anerkennung und poſitiver Geltung. Das iſt eine 
keineswegs ermuthigende Erfahrung. 

Die Gegenwart wird markirt durch das Rech! 
des ſouveränen Verſtandes, der rein praktiſchen 
Beſtrebungen, welche nur die Welt der Realitäten 
in's Auge faſſen und die Myfterien des ſittlichen 
idealen Lebens in die praktiſche Traumwelt des 
verlorenen Paradieſes verweiſen. Abgewandt von 
dem Leben um der Idee willen ſuchen die Menſchen 
nur Be nach einem behaglichen Plätzchen für den 
äußern Comfort des Lebens. Zwiſchen dieſem Leber 
aber und den Bedürfniſſen des menſchlichen Herzens 
iſt für edlere Naturen eine tiefe Kluft geriſſen 
welche die größte Vielgeſchäftigkeit des mo⸗ 
dernen Lebens nicht überbrücken kann. 
Das und Aehnliches wird der lebender 
Generation zugerufen; man bört cinen Augenblick 
auf die Stimme des Predigers in der Wüſte und 
— gebt dann lächelnd fiinen Gang. — Aber wahr 
iſts doch! Die ſittlihen Kräfte unferer Nation 
bedürfen eines neuen Nufſchwungz; fe muſſen in 
energiſcher Weiſe zufemmengefaßt und angereg! 
werden. Soll Deutfchland eingedenk feiner 
univerſellen Bedeutung 
iu feiner fo ſchwer errungenen 
behaupten, jo wird auch die 
Nation für die höchſten und heiligſten 
des Lebens ihre volle Kraft bethätigen 
weg vs fie die deutfche Gemüthz⸗ und 
raft au 
wendet. Pes unendlich große und ſchöne Aufgabe 
fällt der Mutter zu; fie allein wird ideale Denk⸗ 
und Sinneweife mit den Esrungenſchaften de? 
modernen Lebens in harmoniſchen Einklang bringen 
können Und damit fie es kann, damit fie ihre 
für das öffentliche Leben eminent wichtige Stellung 
erkennt, muß der Staat die geiſtige Erziehung 
ſeiner Töchter in die Hand nehmen, muß er 


eltſtellung 
Gelammi⸗ 
Güter 
müſſen 
Geiſtes⸗ 


wogenem Lehrplan von dazu berufenen Männern 


für alle Culturländer ſich V 


Neue dem Ewigen und Idealen zu⸗ Ent 
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und Frauen der dem weiblichen Geſchlecht gebüh 
rende Antheil an dem geiſtigen Befig der Nation 
übermittelt wird. 2 

Das iſt eine fo zwingende Nothwendigkeit, daß 
man ſich ihr ohne die größte Schädigung der höchſten 
Intereſſen nicht mehr lange wird verſchließen 


können; das iſt eine Nothwendigkeit, die von den MW 


Berufenen ſtets als ein ewiges ceterum censeo 
betont werden muß, bis der Ruf Gehör ge⸗ 
fun den. Und er wird Gehör finden, deſſen 
ſind wir ſicher. Denn keine Regierung kann 
meinen, daß es in dieſer großen Zeit, bie die 


höchſten fittlichen Kräfte der Nation aufruft, Nichts D 


weiter zu thun geb? als des Gleichgewicht der 
Finanzen herzuſtellen oder Strafgeſeßbücher zu 
ſchreiben, Kr eine Rezierung dieſe Meinung 
ſo würde fe die ſittlichen Grundlagen der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft und des Staatslebens verkennen 
und den heutigen Staat son denſelben Gefahren 
aus ſetzen, welche frühere Staatsbildungen unter⸗ 


:aben und zerſtört heben. Erziehung und 
tiliche Bildung dez Volks durch gebildete 
Mütter ſind zur Erhaltung des Staats 


anz genau ſo nothwendig als Kanonen und 

eſtungswerke, und gewiß wird von allen Staats⸗ 
ausgaben unfer neues deutſches Reich diejenigen 
am wenigſten zu bedauern haben, welche zu Schuler 
15 zunächſt zu Mädchenſchulen verwandt 
werden. 

Und was wir ſchon öfters ausgeſprochen ha⸗ 
ben, kann des guten Zwecks halber noch einmal 
wiederholt werden: die Communen haben biefelb: 

erpflichtung, die wir dem Staat zugeſchrieber 
haben 5 auch ſie als Hüterinnen und Pflegerinnen 
des öffentlichen Lebens ſollen fi für die geiftige 
Ausbildung der Töchter ihrer Bürger intereſſiren 
und zwar, weil es in ihrem eigenen Intereſſe 
liegt, daß in ihrer Mitte ein dem Jae und 
en zugewandter Sinn gepflegt werde, 
der an der Bedeutung idealer Güter 
treu feſt hält. Kein Geringerer als Virchow ſprach 
in der Berliner Stadtverordnetenſitzung vom letzten 
2. Dezember die überzeugungſtärkenden Worte aus: 
„Die Stadt hat die dringende Verpflichtung, für 
die Töchter ihrer Bürger mindeſtens ebenſo zu 
ſorgen, wie für die Söhne.“ Aber gerade in dieſer 
Beziehung habe die Stadt (Berlin) bis jetzt viel 
rſäumt. Er fügte hinzu, daß er für dieſen Zweck 
(es handelte ſich um Begründung einer neuen 
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durch landesktrchliche und provincielle Geſetzge⸗ 
dung Widerſpruch zu erheben, iſt deutlicher aus 
geſprochen, als es nach den Beſchlüſſen der 
eneralſynode der Fall war. Man hält alſo 
Seitens des Kirchenregiments an tem Standpunkt 
feſt, daß die außerordentliche Generalſynode nur 
einen berathenden Charakter hatte, und 
dieſer Standpunkt findet allerdings in 
Art. 1 der Verordnung vom 10. September 1873 
ſeine Begründung. Man wird annehmen dürfen, 
daß die Generalſynodalordnung in ihrer nunmehr 
fixirten Geſtalt demnächſt als Kirchengeſetz publiciti 
werden wird, wie ja auch der Erlaß vom 10. Sep⸗ 
tember 1873 kirchengeſetzlich publieirt und erſt fpäter 
der Landesgeſetzgebung zur Legaliſirung vorgelegt 
wurde. Die kirchliche Publication hindert natür⸗ 
lich den Landtag nicht in feiner freien Beſchluß 
faſſung. Das kirchliche Geſetz mit der Einrichtung 
der Kreis⸗, Provinzial⸗ und allgemeinen Synode 
erhält nur Weſen und Kraft, wenn und ſoweit bie 
r es genehmigt hat. 

* Die Kundgebung der Vorſchläge betreffs der 
Reformen in der Türkei wird nach einem 
Berliner Telegramm verſchiedener Blätter von den 
nordiſchen Mächten einzeln, aber in identiſcher Form 
zu Konftantinopel erfolgen. Die Weſtmächte werden 
vorausfihtlih nur die Annahme derſelben befür⸗ 
worten. Prinz Polignac iſt zum Oberſten befördert 
und von ſeinem Poſten als militäriſcher Attache 
bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin abberufen 
worden. Derſelbe wird Chef des Generalſtabs 
eines Armeecorps. 

— In China ſoll, der „Overland China 
Mail“ zufolge eine neue Verwickel ung mit 
Deutſchland drohen. Der Regierungsbeamte an 
dem Ort nahe Foochow, wo die Piraten aus der 
„Anna“ Zuflucht genommen haben, ſoll ſich wei⸗ 
gern, dem deutſchen Kriegsſchiffe „Cyklop“ zur 
Habhaftwerdung der Seeräuber die nöthige und 
verlangte Unterſtützung zu gewähren. Man iſt in 
Hongkong gefpannt darauf, was die Deutſchen thun 


werden. 

Görlitz, 4. Januar. Bei den Wahlen der 
katholiſchen Gemeindevorſtände zur Verwal⸗ 
tung des Kirchenvermögens iſt es an einzelnen 
Orten heiß hergegangen, u ſogar zu Thätlichkeiten 

ekommen; der Ausfall iſt vielfach den An⸗ 
Keen ungen der Geiſtlichkeit entſprechend geweſen. 
n 115 land O.⸗S. aber — wo der Pfarrer aus⸗ 
drücklich in einer Verſammlung gemahnt hatte, 
ſchwarz, kohlſchwarz zu wählen, mit dem Hinweis 
darauf, daß im Kladderadatſch noch niemals die 
Photographie eines Geiſtlichen, der mit der Kirchen⸗ 
kaſſe durch geen ſei, geſtanden habe, während er 
ſolche von Nichtgeiſtlichen, auch von Bürger⸗ 
meiſtern enthielte — iſt die clericale Partei völlig 


unterlegen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn 

Lemberg, 4. Januar. Dem „Slowo“ zu⸗ 
folge erließ der Unterrichtsminſter im November 
ein neues Reſeript, betreffend die Einführung von 
Vorträgen in rutheniſcher Sprache an den 
Lehrerſeminaren. Aber auch diesmal wider⸗ 
7 ²³Ü 1m d y TEE ET 
Töchterſchule) auch mit Schulden bauen 
würde ac. 
Ez iſt in der That von Bedeutung, daß 
ein ſo vorurtheilsfreier Mann wie Virchow 
jene jo knappe und kurze Forderung auz⸗ 
ſpricht; jede ſo wichtige Stimme wird zum 
zeckruf gegen Gleichgiltigkeit und Gedankenloſig ⸗ 
keit und ez giebt leider noch deren recht viel. Ja 
es giebt ſogar Leute, die da meinen, daß die 
Rädchen von heutzutage viel zu viel lernen. Mir 
liegt ein Büchlein vor von einem Pädagogen: 
„Kritiſche Blicke und practiſche Vorſchläge“. Von 
ammann. Potsdam 1875. Der Verfaſſer, 
welcher beiläufig geſagt, die heutige junge 


Mädchenwelt in ſehr traurigem Lichte dar⸗ 
ſtellt, raiſonnirt folgendermaßen: Die jetzige 
Erziehung hat Nichts 


ö 55 die Mädchen 
wiſſen Nichts, Alles ift Flick⸗ und Flitterwerk, und 
das kommt daher, weil man thörichterweiſe die 
höhere Mädchenſchule heraufgeſchraubt hat in die 
Sphäre der gelehrten Schulen und damit dem 
Mädchen eine Stellung vindicirt, die falſcher Ehr⸗ 
fen ihm als wünſchenswerth vorhält, die aber 
einer Natur und feinem Berufe wider⸗ 
Rreitet“. Alſo — die Frau iſt von der Natur 
dazu beſtimmt, recht er u lernen und damit 
Punktum. Allerdings ſo fie nicht „theologiſche, 
mediziniſche, ſtaatswiſſenſchaftliche Fragen mit dem 
Manne verhandeln“, wie Herr Dammann meint, 
aber fie fol ſich von der geiſtigen Arbeit ihres 
Mannes eine klare Vorſtellung machen können und 
ein Verſtändniß für dieſelbe beſitzen; a ſoll ſich 
ihren vollen Antheil an der modernen Bildung ber 
ation fordern, damit ſie ihre Zeit verſteht und 
dem Manne Freundin und Genoſſin im edelſten 
Sinne des Wortes ſein kann. 

Um das zu können, muß ſie auf tüchtgen 
Schulen unterrichtet worden ſein und zwar von 
— . Frauen und gebildeten, ihr Fach gründ- 
ich beherrſchenden Männern, die erſtens ganz genau 
fo ihre Studien abſolvirt haben, wie die Lehrer der 
Gymnaſten und Realſchulen und zweitens — wenn 
irgend möglich — ein klein wenig von dem Gottes⸗ 
geſchenk: Geſchmack befigen. Aber Hr. Dammann 
— es iſt traurig zu ſagen — hält es für einen 
„ſchweren Mißgriff und ein Außerachtlaſſen der 
weiblichen Natur und Beſtimmung, daß man von 
den Oberlehrern und Vorſtehern von Töchter⸗ 
ſchulen Facultätsſtudien verlangt.“ Das Betreiben 


tionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


Inſerate koſten für die Petit⸗ 
zu Originalpreifen. 


1876. 


ſetzten ſich die Landesſchulräthe dem Erlaſſe des 
Miniſters, und erſt nach der Erklärung des Statt⸗ 


Haus in Teſchen, welches der ehe- 
malige Fürſtbiſchof Dr. Förſter bat ankaufen laſſen, 
iſt nach einer Notiz der „Schle. Volksztg.“ zur Auf⸗ 
nahme aus Preußen verwieſener Nonnen beftimmt. 
Frankreich. . 
XX Paris, 5. Jan. Buffet's Idee, diz 
Candibatur Canrobert's zum Range einer 
officiellen Kandidatur zu erbeben und aus 
Canrobert gewiſſermaßen einen Candidaten Frank⸗ 
reichs, einen Candidaten der Armee zu machen, 
findet nicht vielen Beifall. Er wird von allen 
Blättern, mit Ausnahme der officiöſen und der 
bonapartifiſchen, verurtheilt. Die legitimiſtiſche 
„Gazette de France“ ſagt: „Vor kaum einigen 
Monaten ſtatuirte die Regierung ein Beiſpiel an 
einem der beſten Officiere der Armee, dem Admiral 
la Roncidre le Noury. Was bedeutete die Maß⸗ 
regel, deren Opfer dleſer hervorragende Seemann 
geworden, wenn jetzt der Miniſter des Innern 
in den a feucht de Ausdrücken vom Marſchall 
Canrobert ſpricht, der noch kürzlich in einem öffent⸗ 
lichen Schreiben ſagte: Ich bewahre meinen Glaa⸗ 
ben an die ſchützenden Einrichtungen des Kaiſer⸗ 
reich!! Die Imperialiftien profitiren von allen 
Fehlern des Cabinets, und ſie haben Recht. Aber 
wie ſie lachen müſſen, wenn ſie ſehen, daß die 
Regierung einen ihrer Führer aus ſo ſentimen⸗ 
te len ründen, wie fie Herr Buffet an- 
führt, als Candidaten aufſtellen, weil er eine 
aan Laufbahn“ hinter ſich hat, weil 
er „der Diener Frankreich's“ iſt! Napoleon III. 
und fein Diener Ganrobert dachten im Jahre 1852 
wahrlich nicht daran, die ruhmreiche Laufbahn der 
Diener Frankreich's zu belohnen! Sie ließen 
Changarnier, Lamoriciere u. ſ. w., die ſich auf 20 
Schlachtfeldern ausgezeichnet hatten, fefinehmen, 
und Canrobert forderte keine Schonung für ſeine 
Waffenbrüder von der Regierung, deren Verban⸗ 
nungs politik er eifrig diente.“ — Der Jungbona⸗ 
artiſt Raoul Duval wird definitiv als Candidat 
für die Kammer in Paris auftreten und zwar im 
8. Arrondiſſement, einem der reichſten Stadtviertel, 
das ſich zwiſchen der Madeleine und dem Champs⸗ 
Elyſée ausdehnt. Es wird rathſam für ihn fein, 
zugleich die Vertretung in einem andern Departe⸗ 
ment nachzuſuchen. — Die neuntägige Andadt zur 
b. Genovefa, die beſuchteſte Pariſer Kirchenfeier, 
bat vorgeſtern begonnen. Man bemerkt, daß die 
Zahl der Pilger im Vergleich zu den letzten Jahren 
abgenommen hat. Auch die Buden auf dem 
Pantheon⸗Plaße, in welchen allerlei fromme Gegen⸗ 
ſtände, Heiligenbildchen, Gebetbücher u. ſ. w. ver» 
kauft werden, ſind diesmal weniger zahlreich. 


PF. ET RE GE RENT STE, TEARFELARCEREN RER = 
von 2 Sprachen iſt ihm Ballaſt; er wünſcht, daß 
Organiſation und Lehrplan der Schule fo beſchaffen 
ſind, daß auch bei mittelmäßiger Begabung und 
entſprechendem Fleiße faſt ſämmtliche Schülerinnen 
bis zum 15. Lebensjahre die ganze Anſtalt „durch⸗ 
wandern“ könnten. — Deutſch, die Realien und 
eine fremde Sprache ſollen getrieben werden. — 
Das iſt deutlich genug! 5 
Alſo aus den Mädchen mit einer Geiſtesbildung, 
die gerade dann aufhört, wenn der Geiſt zu reifen 
beginnt, ſoll die erleſene Schaar unſerer gebildeten 
rauen hervorgehen! Und dann zetert Herr 
noch über die jetzige Unwiſſenheit der 
Mädchen und erzählt zum Beweis die Geſchichte, 
daß in einer Prüfung junge Damen, welche nach 
dem Proſpect der beir. Anſtalt Buffon und Linns 
fo nemlich ganz inne en mußten, als einzige 
ihnen bekannte Amphibien: den Seehund und 
die Gans genannt hätten! 


Adolf Schrödter. 
Am 9. Dezember v. J. iſt — wie wir ſ. Z. — 
3 — wieder einer der Neſtoren der deutſchen 
unſt, Adolf Schrödter, 70 Jahre alt, in Karlsruhe 
geſtorben. Die „Allg. Ztg.“ widmet ihm folgen⸗ 
den Nekrolog. 


Zu Schwedt in der Uckermark geboren, eines 
Kupferſtechers Sohn, hatte er früh feinen Vater 
verloren, und mußte ſchon im Knabenalter mit 
kleinen Grabſtichelarbeiten ſein Brod verdienen. 
Aber die wackere Mutter ſorgte für eine treffliche 
Erpiebung; Schrödter genoß eine wiſſenſchaftliche 
Bildung, wie ſie wenig Künſtlern in ſolchem Um⸗ 
fange zu Theil wird, und wurde durch dieſelbe in 
den Stand geſeßzt, aus der alten wie aus der neuen 
Literatur zu ſchöpfen, die Meiſterwerke des Aus⸗ 
landes gleich denen der deutſchen Geſchichte und 
Dichtung zu ftudiren, und fo auf den mannigfachſten 
Kunſtgebieten Schönes zu ſchaffen. Der fleißige 
Autodidact hatte aus der Schule eine ſo gediegene 
Grundlage mitgebracht, daß er Kae die fonft nur 
den Gelehrten zugängliche altdeutſche Sprache ges 
läufig las, und im Mittelhochdeutſchen bewandert 
genug war, um den Chronitenſtyl trefflich zu 
copiren. Zu Fleiß und Ausdauer hatte ihn das 
Leben gezwungen, und vielleicht auch ſein urſprüng⸗ 
liches Metier. Kein Kunfigebiet verlangt jo nach⸗ 
haltige Geduld als die Kupferſtecherei. Ein halbes 
Dutzend Jahre hielt es der junge Mann beim 


— Martin Belda, Marquis von Cabra, iſt 
beute, mit Vollmachten des Königs Alfons ver⸗ 
ſehen, und mit (iner geheimen Miſſion bei der 
Königin Iſabella beauftragt, in Paris ange⸗ 
kommen. Man glaubt, daß feine Sendung Bezug 
auf gewiſſe ernſte Vorfälle der letzten Zeit hat, day 
er die Bedingungen feſtſetzen ſoll, unter welchen die 
Königin in Zukunft in Spanien reſidiren ſoll. — 
Lait „Bien Public“ wurde der italieniſche Ge⸗ 
ſandte Nigra beauftragt, der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung freundſchaftliche Vorſtellungen zu machen, 
falls dieſelbe geneigt ſein ſollte, den dem in Mar⸗ 
ſeille commandirenden Generale Eſpivent vom 
Papſte wegen der ſeiner Sache geleiſteten Dienſte 
verliehenen Grafentitel anzuerkennen. 


Belgien. 

Brüſſel, 2. Januar. Die clericalen belgiſchen 
Blätter ziehen gegenwärtig wider den Grafen von 
landern, den Bruder König Leopold's II., zu 
elde, weil derſelbe die Erziehung des jungen 
rinzen Balduin, des präſumtiven Thron⸗ 
erben, einem Lehrer anvertraut hat, der nicht 
Geiſtlicher, ſondern lberal iſt. Die Ausfälle der 
clericalen Blätter haben bei Hofe den unangenehmſten 
Eindruck hervorgebracht. Noch nie iſt die clericale 
Agitation ſo weit gegangen wie in den letzten 
Monaten. So haben, auf Grund einer Anrede des 
Papſtes an einige belgiſche Pilger, die clericalen 
Blätter einen ſörmlichen Krieg gegen die Civilehe 
eröffnet, indem fie verlangen, daß die kirchliche 
Trauung fortan der Trauung vor den Civil⸗ 
dehörden vorangehe. Ja, es hat eine Gruppe 
Genter Clericalen ſogar gewagt, eine Petition beim 
König einzureichen, die den Wunſch hegt, es würde 
nach den Grundſätzen des Syllabus den jetzigen 
Geſetzen über die Civilehe in kürzeſter Friſt nach⸗ 
geholfen. Das heißt geradezu die Unterwerfung 
aller Individuen unter das Joch der Kirche ver⸗ 
langen. In Antwerpen hat ein Prieſter vor 
Kurzem eine Trauung kirchlich vollzogen, ehe die 

Eivilehe ſtattgefunden. a 

auien. 


Ey 

Madrid, 4. Jan. Der Feld zugsplan iſt 
in einem geſtern abgehaltenen au ßerordentlichen 
Kriegsrathe, welchem der König und die Generale 
Queſada und Martinez Campos beiwohnten, lang 
und breit beſprochen worden. Eine abſchließende 
eſtſtellung ſcheint man erzielt zu haben, denn 
kartinez Campos wird ſchon heute, Queſada morgen 
wieder zur Armee abreiſen. — Wie „Imparcial“ 
und „Tiempo“ ankündigen, iſt zur Ausfüllung der 
Lücke, welche in der Vertretung Spanien's beim 
Vatican durch den Rücktritt des Herrn Benavides 
entſtanden iſt, der frühere Juſtiz⸗Miniſter Francisco 

de Cardenas beftimmt. 

— 5. Jan. Ein Schreiben aus Taſalla meldet, 
daß mehrere carliſtiſche Offiziere und Soldaten 
wegen Verſchwörung in der Umgegend von 
Eſtella erſchoſſen worden ſeien. 

Italien. 

Rom, 5. Januar. Der Sengt hat in der 
Angelegenheit des der Fälſchung beſchuldigten 
Senatos Cabaliere Filippo Satriano den Staats⸗ 

erichtshof zum 10. d. M. einberufen. — Graf 
enabrea er feine Stelle als Verwaltungsrath 
der Gotthardbahn 3 (W. T.) 
8 England 
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London, 4. Dan. Die mit dem verfloſſenen 
ahr ſelbſt abgeſchloſſene Unterſuchung den 

ntergang des Dampfers „Deutſchland“, deren 
Ergebnig in Geſtalt eines Berichtes an's Handels 
amt erſt noch zu erwarten iſt, wird von der Times“ 
einer längeren Beſprechung unterzogen. Man wird 
ſich erinnern, daß das leitende Blatt, nach Ein⸗ 
treffen der erſten Berichte über das Unglück mit 
ſcharfem Tadel gegen die Seeleute von Harwich 
keinetzwegs ſparſam war, und weder bie Zeugenaus⸗ 
ſagen bei der erſten, mit der Leichenſchau verbundenen 
Unterſuchung, noch der Proteſt, welchen der Capi⸗ 
tän des Schleppſchiffes „Liverpool“ einſandte, es 
zur Zurücknahme des ſtrengen Urtheils zu bewegen 
vermochte. Nachdem ſich aber bei einer eingehen⸗ 
den Unterſuchung durch das übereinſtimmende 
Zeugniß vieler Sen Seeleute heraus geſtellt 


zu haben ſcheint, daß nicht Nachläſſigkeit oder Zag⸗ 
haftigkeit, am allerwenigſten aber Gehäſſigkeit 
gegen die deutſche Flagge die Hilfe verzögert bat, 
welche die unglücklichen Paſſagiere des „Deutſchland“ 
ſo ſehnlich erwarteten, ſondern 
in dem ſtürmiſchen Meere bei dunkler Nacht das 
geſtrandete Schiff auch nur aufzufinden, nachdem 
ferner Beſchuldigungen noch ſchlimmerer Art, näm⸗ 
lich, daß der geſtrandete Dampfer geplündert und 
Leichen verſtümmelt worden ſeien, ſich zum großen 
Theil als geradezu falſch erwieſen haben, zum 
anderen Theil durch Zeugenausſagen nicht beſtätigt 
worden ſind, nimmt auch die „Times“ keinen An⸗ 
ſtand, ihr erſtes Urtheil als verfrüht zurückzuziehen. 
Dabei verweiſt ſie aber zugleich auf die Nothwen⸗ 
digkeit, zwiſchen den Leuchtſchiffen und dem Lande 
telegraphiſche Verbindung herzuſtellen und über⸗ 
haupt alle Mittel anzuwenden, welche die Rettung 
von Schiffbrüchigen zu erleichtern geeignet ſind 
In ähnlicher Weiſe wie die „Times“ ſpricht ſich 
beute der „Standard“ aus und haben ſich auch 
ſchon mehrere andere Blätter ausgeſprochen. — 
Aus der engliſchen Armee ſind im vorigen 
Jahre nicht weniger als 5629 Mann deſertirt, 
gegen 7939 im Jahre 1874. Die Deſertion iſt 
namentlich in den letzten Monaten des Jahres, 
wenn die Erſatztruppen nach England geſchickt 
werden, ſehr bedeutend, doch pflegen ſich viele der 
Ausreißer ſpäter wieder einzufinden. 

— Bedeutendes Aufſehen in hieſigen politiſchen 
und geſellſchaftlichen Kreiſen macht die Nachricht, 
daß Herr Gladſtone aus dem Reform⸗Club 
ausgetreten iſt. Herr Gladſtone, der in feinen jün⸗ 
geren Tagen dem confervativen Carlton Club an⸗ 
gehörte, und auch noch lange auf der Mitglieder- 
liſte dieſer Geſellſchaft blieb, nachdem er thatſächlich 
auf die liberale Seite des Unterhauſes übergegan⸗ 
gen war, wurde vor mehreren Jahren ohne Ballo⸗ 
tage dem Reform⸗Club, der als das formelle Haupt⸗ 
Quartier feiner neuen politiſchen Freunde betrachte! 
werden kann, fo zu ſagen als Ebren⸗Mitglied bei⸗ 
geſellt. In feiner Austritts⸗Erklärung bemerkt er 
nunmehr, er gedenke für die Folge dei Weitem 
mehr Zeit als bisher auf dem Lande zuzubringen, 
ſei daher eines Clubs nicht ferner bedürftig und 
wolle für einen anderen Namen auf der Candida⸗ 
tenliſte Platz machen. Dieſe Liſte iſt allerdings 
ſtets überfüllt, da der Club nur eine beftimmte 
Anzahl Mitglieder aufnimmt und der Zudrang ſich 
Meldender groß iſt. 

Rußland. 

Petersburg, 3. Jan. Am 26. Dezember 
beging die Univerſität zu Dorpat die Feier 
ihres 73jährigen Beſtehens. Der Jahresbericht 
conſtatirte das erfreuliche, auf den übrigen ruſſi⸗ 
ſchen Hochſchulen äußerſt ſeltene Factum, daß nur 
die Profeſſuren des Staats- und Völkerrechts, 
ſowie der Land wirthſchaft unbeſetzt ſeien und daß 
die Zahl der Studirenden ſich wiederum gegen 
das Vorjahr vermehrt habe. In ſeinen Schluß⸗ 
worten hob der Rector den Wunſch hervor, „daß 
unſere Univerfität für alle Zeiten als cin Hor 
deutſcher Wiſſenſchaft daſtehen möge.“ Die Fri 
wurde mit Abſingung der von den Studirenden 
vorgetragenen ruſſiſchen Volkshymne geſchloſſen. 
Der ſeit 1868 als Rector fungirende Profeſſor 
Dr. G. v. Oettingen iſt von ſeinem Amt zurückge⸗ 
treten. Die Studenten brachten demſelben in 

roßer Einmüthigkeit einen ſolennen Badehug. — 
Das ruſſiſche Volk betrauert in dem kürzlich ver⸗ 
florbenen Hiſtoriker 
fleißigen, unermüdlichen Forſcher auf dem Gebet 
baterländiſcher Geſchichte und nationaler Literatur. 
Dabei war der Haiſchen Sag mit beſonderem 
Eifer der panſlawiſtiſchen Sache, der Idee der 
geiſtigen Zuſammengehörigkeit aller Slavenſtämme 
ergeben; er hatte das Präſidium im Slaven⸗ 
Comité und ſtand mit allen bedeutenden Perſönlich⸗ 
keiten der 426 225 in tea i be. 
rieſigen Schatz geiſtiger Hinterlaſſenſchaft ſind be⸗ 
9. — die 7 Bände Faben gehen Unter⸗ 
ſuchungen“ über viele dunkle Perioden der ruſſiſchen 
Geſchichte werthvoll. Der Tod traf ihn im 
76. Lebensjahr bei einer Arbeit über das Leben 
— .. 7” ,,, , 


Pogodin einen Überaus 


die Unmöglichkeit, auch Goethe's „Götz“. 


Monat des Vorfahres eine Minder⸗Einnahme von 
49 044 Die Total⸗Einnahme pro 1875 beträgt 
4 899 301 M und ergiebt gegen das Jahr 1874 eine 
Mehr⸗Einnahme von 378 883 Al. ( T) 


Peters des Großen. Die Petersburger öffentliche 
Bibliothek erwarb von h n eine Sammlung ruſſiſcher 
Altertkümer, welche die Negierung mit 150 000 
Rubeln bezehlte. Pogodin überſetzte muſtergiltig 


Türkei. 

— Der „K. Ztg.“ wird aus Wien gemeldet, 
daß der englifche Staatsſecretär des Auswärtigen, 
Lord Derby bei Entgegennahme der Note An⸗ 
draſſy's über die türkiſchen Reformen ſich einen 
achttägigen Termin bis zum 12. d. M. vorbehalten 
babe, um dieſelbe gründlich zu prüfen. Die 
italieniſche Regierung habe dagegen den Vor⸗ 
ſchlägen ſofort ihre Zuſtimmung ertheilt. — Die 
„Times“ erfährt über den Inhalt der jüngiten ] d 
Note Andraſſy's, daß dieſelbe nur die inſurgir⸗ 
ten Provinzen der Türkei betreffe und in keiner 
Weiſe eine Controle über die Ausführung der von 
der Pforte einzuführenden Reformen Seitens der 
in Konſtantinopel reſidirenden Vertreter der 6 
Großmächte in Vorſchlag bringe. 


Wanzig, 8. Januar. 

»Der geſtern Nachmittag um 3,6 fällige Zug 
aus Dirſchau, welcher die Poſt des geſtrigen 
Berliner Courierzuges mitbrachte, traf hier erſt 
um 4,6 ein. u 

Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn be⸗ 
trugen im Monat November 1875 1) im Perſonen⸗ 
Verkehr 868 908 K.; 2) im Güterverkehr 1988 176 K; 
3) an Extraordinarien 51175 4, in Summa 
2908 259 K.; 419 627 fl. weniger als im No⸗ 
vember 1874. 

<< Königsberg, 7. Januar. In der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung am Dienſtag wurde das 
Bureau neu gewählt und dürfte zunächſt von allge⸗ 
meinerem Intereſſe ſein, daß Oberamtmann Böhm als 
Vorſteher nicht wiedergewählt iſt; die Wahl fiel viel⸗ 
mehr faſt mit Einſtimmigkeit auf Dr. Ulrich, der fein 
neues Amt ſofort antrat. — Ein anderer ziemlich wich⸗ 
tiger Beſchluß war der, daß das Oelmagazin am 
Friedländer Thor als ſolches eingehen ſoll, da die Ein⸗ 
nahmen immer geringer werden. Es liegt das bekannt⸗ 
lich daran, daß ſich unſere großen Petroleum⸗Häuſer in 
die Lage verſetzt ſahen, das alte Oelmagazin nicht mehr 
benutzen zu können. Die großen Schiffe, welche das 
Petroleum direct aus Newyork oder Philadelphia] G 


brachten, waren meiſtens ſo breit, daß ſie die Durch⸗ 
Dr. Tape in Königsberg. — Preußiſche Regeſten bis 


hin gelangten Stadt⸗ Sendungen nach der zunächſt 
0 zwar werden die 55 
47 


läſſe durch unſere Brücken nicht paſſiren konnten. So 
mußten die Schiffe unterhalb der Brücken entlöſcht und 
die Ladung per Achſe die gewaltige Tour von der Laſtadie 
bis zum Friedländer Thor geſchafft werden. Das waren 
Unkoſten, die den Petroleum⸗Handel in ſolchem Maße 
belaſteten, daß er mit der Zeit ganz hätte aufhören 
müſſen. In dieſer er Fr errichteten die großen 
Petroleum⸗Firmen bei Koſſe ein eigenes Oelmagazin 
und es hörte von da ab die Frequenz im ſtädtiſchen 
Delmagazin immer mehr und mehr auf. Sonach war 
das Eingehen dieſer ſtädtiſchen Handelsanſtalt ein Gebot 
der Nothwendigkeit. Der dazu gehörige Complexus von 
Grundſtücken dürfte demnächſt unter den Hammer 
kommen, da in der abgelegenen Gegend die Mie then fo 
niedrig ſind, daß auf eulſprechende Revenuen nicht ge: 
rechnet werden kann Die Lage am Pregel dürfte die 
Grundſtücke zu einer induſtriellen Anlage paſſend er 
die Geſtaltung unſeres 


von Joh. Fr. Hartknoch in Leipzig erſcheinende 
ke 5 pzig erſch 8 
mer fo inter 
nymus 


& 


einen laſſen. — Ueber di 
künftigen Stadttheaters gewinnt man allmälig 
mehr Licht, vorausgeſetzt, daß alles wahr iſt, 
„was ſich die Welt erzählt.“ Director Stege 
mann hat bekanntlich mehrere unſerer jetzigen 
Bühnenmitglieder engagirt, nicht aber Frl. Greil, ob 
gleich fie der ausgeſprochene Liebling des Publikums iſt. 
in höberer Beamter, der zugleich zu unſeren Theater: 
eder gehört, hat nun an Director Stegemann ge⸗ 
chrieben und ihm das Engagement des Frl. Greil aus 
Herz gelegt. Stegemann hat ſehr höflich geantwo tet, 
daß er die Vorzüge des Frl. Greil keineswegs unter⸗ 
ſchätze, daß er jedoch von andrer Seite veranlaßt fei, 
Frl. Greil nicht hier zu behalten. Die zur Theater: 
leitung nöthigen Geldmittel geben zwei hieſige Banquiers 
her und Stegemann iſt er] nur ihr techniſcher 
Director, der eine feſte, ziemlich hohe Gage und außer 
dem Tantieme bezieht. Die Herren Banquiers verlangen 
Bee Vorſchlſe übrigens nur ſehr mäßige Zinſen, 
cheinen ſich dafür aber einen ziemlich bedeutenden Ein: 
fluß auf die Leitung des Theaters vorbehalten zu haben, 
3 ſie ſind es, welche Frl. Greil nicht engagirt wiſſen 
wollten. 5 
Königsberg, 6. Jan. Die Einnahmen der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn betrugen im Monat Dezems 
ber 413 619 „, ergaben mithin gegen den entſprechenden 


— 1 von Hermann Böhnke (Fortſetzung). — a 
tiſche Pla i 


ro ge 2 f An N ierfreund ie \ 
enaud. — Kleine Beobachtungen von Heinri idel. 
— Offener Sprechſaal. — Briefkaſten. gi unſere 50 2 
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— In Boſton fand am Abende des 22. Dec. eine 
ſchreckliche Gasexploſion ftatt, wobei viele Menſchen um's 
Leben gekommen find, Ein großes nach Südhoſton 
führendes Gasron enplodirte nämlich mit lautem Knalle 
und riß das taster der Federalſtraße in großer Eut⸗ 
fernung auf. Die Straße war den 2 voll von 
Menſchen, von denen viele unter den Trümmern be⸗ 
graben wurden. Crosby's Kornlagerhaus wurde zer⸗ 
ſchmettert, der Vormann upon getödtet. Viele Perſonen 
ſind in die Luft geflogen. Mehrere Leichen ſind bereits 
aufgefunden, oe anderen wird unter der Federalſtraßen⸗ 


. e . ˙•—:J U 
transparenten Blendrahmen, beim Scheidewaſſer 
und Grabſtichel aus, dann trieb es ihn von den 
Nachbildungen zu ſelbſtſtändigen Schöpfungen. 
Aber ſeine Zeichenkunſt war nur empiriſch; er mußte 
die akademiſche 1 von Grund aus nach⸗ 
holen, und in Berlin ſich bei einem Lithographen 
verdingen, um die Mittel zum Beſuche der Kunſt⸗ 
ſchule zu erwerben. Das geſchah Anfangs der 
zwanziger Jahre dieſes Jahrhunderts, in derſelben 

eit, da die in Rom begonnene Regeneration der 

unſt in den deutſchen Akademien Früchte zu 
tragen begann. 

8 Veranlaßt durch feinen Freund Leſſing kam 
Schrödter 1827 nach Düſſeldorf in die kurz vorher 
von Schadow reorganiſirte rheiniſche Kunſtſchule. 


Neben den Jüngern der bildenden Künfte fanden b 


ſich dort Poeten und Muſiker zuſammen, Karl 
Immermann amtirte als Landgerichtsrath, Friedrich 
d. Uechtritz war fein College, Felix Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy war ſtädtiſcher Kapellmeiſter. Man führte 
ein literariſch⸗artiſtiſches Phäakenleben, das feinen 
Glanz auch in weitere Kreiſe warf, als Immermann 
die Leitung der Bühne und Mendelsſohn jene des 
Wager übernahm. i 
Schrödter bekam in dieſem Kreiſe ſehr bald 
ſeine beſtimmte Poſition. Er hatte als Maler ſehr 
lücklich debütirt mit einer Traveſtie der damals in 
Huſſeldorf cultivirten Ueberſchwänglichkeit, er hatte 
zur Vervollſtändigung der „trauernden Juden“, 
„trauernden Räuber“ und des „trauernden Königs⸗ 
paares“ trauernde Lohgerber gemalt, die mit aller 
Wehmuth, deren ein Menſchenherz fähig iſt, einer 
entſchwommenen Kuhhaut nachblicken. Man ließ 
dem Schalk um ſo lieber freie Bahn, als er ſeinem 
Humor die höchſten Aufgaben ſtellte, als er es 
unternahm, inmitten der verdrehten Komik der 
Romantiker den geſunden Witz wieder zu Ehren 
u bringen. Und da holte er denn des alten 
ervantes, des großen Britten, des deutſchen 
Schalksnarren komiſche Fibre r hervor, und begann 
mit „Don Quixote, Amadis von Gallien leſend“, 
ließ „Falſtaff mit ſeinen Recruten“, „Falſtaff in der 
Kneipe zu Eaſtcheap“ folgen, und Till Eulen 
ſpiegels tolle Streiche und Münchhauſen's Abenteuer“. 
Das erfigenannte Don Quixote⸗Bild wurde 
von rg Heine als die einzig richtige Ver⸗ 
körperung des „ſinnreichen Junkers“ bezeichnet, 
und hat eine Verbreitung in allen Ländern ge⸗ 
funden, namentlich in der ſpaniſchen Heimath des 


Originals. Es gab dem Meiſter ſodann Anlaß, 
einen Cyelus von Darſtellungen aus Don Quixote 
in Original⸗Radirungen herauk zugeben. Neben 


den Falſtaff⸗Bildern entſtanden andere Sernen 
aus Shakeſpeare's Luſtſpielen, deren Helden 
Malwolio, 

„Was 


Periode verſuchte ſich Schrödter ſogar in der du einem Werke: „T 


Hiſtorienmalerei, allerdings in ſeiner Art. Er 
componirte die Scene aus der Geſchichte der 
Wiedertäufer, wie Jan van Leyden auf dem 
Prineipalmarkt zu Münſter Gericht hält über die 
Abtrünnige unter ſeinen Frauen. Der König von 
Zion iſt dargeſtellt in feinem ganzen Glanze, 
aber mit den Attituden ſeines verfehlten Schneider⸗ 


erufs. 

Vielfache Scherze über des Malers luſtiges 
Monogramm (er wählte einen Propfenzieher, der 
im Altddeutſchen Weinſchröter heißt) gaben ihm 
Anlaß, eine humoriſtiſche Allegorie: „Den Traum 
von der Flaſche“, zu radiren, und damit eröffnete 
er den Cyelus feiner Bilder vom Wein, die fo 
große Verbreitung fanden. Ein ige in ſechz 
Blättern, „der Triumphzug des Weines“, nach 
einem Gedichte von Marcs, iſt das Hauptwerk; 
als Seitenſtück zu dem ſtolzen Zuge der Wein⸗ 
Fürſten könnte man den vom Kunſtperein heraus⸗ 

egebenen Fries „Rheiniſche Bauernkirmes“ quali⸗ 
. — Voll feinen Humors ſind die Randzeich⸗ 
nungen zu alten Trinkliedern aus „Des Knaben 
Wunderhorn“, 2 
Wo Heu wächst auf der Matten, 
Dem frag' ich gar nichts nach, 
Es hab' Sonn' oder Schatten, 
85 mir geringe Sach'; 
ut Heu das wächst an Reben, 
Dasſelbig woll'n wir ha'n, 
Gut Spreu thut es auch . 
Das weiß ſo Weib als Mann. 
und zu einer vom Maler ſelbſt verfaßten Humores ke 
„Vom Kampf der guten Geſellen mit dem Wein:“. 
iſch Geſellen, drauf und dran, 
as Fäßlein hat kein“ Panzer an! 
Zwanzig Jahre hatte unſer Künſtler am 
Rhein gelebt, ſich dort einen eigenen Heerd ge⸗ 
gründet und ſeinen Wohnſitz inmitten eines 
großen, ſeiner Blumencultur De Gartens 
liebgewonnen, da kamen die 


1 und riefen ihn auf ein neues Feld, nach 


unker Spärlich und der Narr im Hatue), Advocat Detmold von Hannover, war in 
Ihr wollt“ find. Und in der gleichen Frankfurt Volksvertreter, und engagirte Schrödter 


reigniſſe des Jahres auf einem Blumenwagen, ſeine Vorreiter tummeln 


beſtezt aus Schmetterlingen; der Sommer thrort 
als ſchöne junge Frau inmitten eines reich mit 
Cyanen und Mohn (in Hindergeſtalten) geſchmückten 
Aehrenfeldes; im Herbſt probirt Vater len zwi⸗ 
ſchen Reben an der Kelter der Trauben ſüßen Saft, 
und der Winter ſauſt, in Greiſengeſtalt ein herſchwe⸗ 
bend, durch der Bärenjäger ſchneebedecktes Revier, 
über der Bauernfamilie traulich erwärmte Hütte. 
Die Originale dieſer unendlich reichen reizenden 
Sompofitton gehören de den beſten Schätzen der 
Karlöruher Gemäldegallerie. ; 

Und die in dieſen Bildern dargelegten, ſeit 
vielen Jahren von Schrödter durch Special⸗ 
liebhaberei erworbenen, Detailkenntniſſe der 
Blumiſterei und Botanik befähigten ihn der bes 
rühmte Arabeskenkönig zu werden, als welcher er 
nun bald in eine neue praktiſche Thäti treten 
ſollte. Im Jahre 1859 berief ihn der Großherzo 
von Baden als Lehrer des Freihandzeichnens un 
der Aquarellmalerei an die polytechniſche Hoch⸗ 
i nach Karlsruhe. Dort hat er in zwölfjähriger 

irkſamkeit alle jene ſchönen Deſſins und Mafler 
eſchaffen, die ſo viel zum Aufſchwung der deutſchen 

nduſtrie beigetragen haben, und wenn jetzt nach ⸗ 
gerade der Wunſch unſerer Fabrikanten in Erfüllung 
geht und allenthalben Kunſtgewerbeſchulen ins 
Leben gerufen werden, ſind Scbeodter s Entwürfe 
die Vorlagen für Lehrer und Schüler. 

Von einer ſo umfangreichen Thätigkeit, wie 
wir fie hier zu ſkizziren veiſucht haben, hat aber 
unſere Zeit noch bei weitem mehr Früchte zu ziehen, 
wenn ſich jetzt endlich die unternehmenden deutſchen 
Kunſtverleger des Meiſters erinnern und feine 
Werke, die faſt alle längſt vergeſſen find, 
auch nur in einer Auswahl, neu auf den tt 
bringen werden. Schrödter's Bilder find voll und 
ganı aus der Tiefe geſchöpft; unſere jüngeren 

Unſtler, die ſich leider vielfach auf der Oberfläche 
bewegen, können ſehr viel und nur Gutes von 
ihm ernen. } — 

Leider war unſeres liebenswürdigen, ehedem 
fo jovialen Meiſters Lebensabend durch eine lange 
und harte Krankheit getrübt. Schon vor drei 
Jahren mußte er, heftiger rheumatiſcher 8 
wegen, ſeine Lehrerſtelle niederlegen, und als die 
Karlsruher Kunſtgenoſſenſchaft im Juni d. J. ſeinen 
70. Geburtstag feſtlich beging, konnte er das 
Krankenzimmer nicht verlaſſen. Nur der Tod ver⸗ 
mochte ihn von ſeinen Leiden zu befreien. 


8 a. M., dem Sitze des deutſchen Parle⸗ 
ments. 

Der witzige Verfaſſer der „Randzeichnungen“ 
(Berathungen des Flachſen finger Kunſtvereins 
über die am unteren Rücken nachgedunkelte Venus⸗ 


haten und Meinungen des 
Abgeordneten Piepmeyer, Mitglieds der deutſchen 
Nationalverſammlung“, in welchem der deutſche 
Philiſter nach ollen Richtungen ſcharf gegeibel! 
wurde. Dieſes Album von einigen 30 Blättern 
Schrödter'ſcher Umriſſe auf Stein if lune eine 
Rarität geworden, und doch könnte eigentlich der 
„Piepmeyer“ jetzt, nach erlangter Einheit in 
Deutſchland, noch mehr wirken als vor drei 
Decennien. Unſere kleinen und großen Parla- 
5 1 dafür, daß die Piepmeyerei nie 
ausſtirbt. 

Als die Reaction in Kraut geſchoſſen war und 
die letzten Blüthen des „Völkerfrühlings“ über⸗ 
wuchect hatte, kehrte unſer Meiſter von der Main⸗ 
ſtadt ad locum unde zurück. In Düſſeldorf war 
inzwiſchen durch Lenze der, Malkaſten“ gegründet 
worden, hatte feine erſten Kinderjahre überſtander 
und ſollte allmälig dauerhaft conſtituict werden 
Schon war eine Porträtgallerie der Mitglieder 
angelegt, da unternahm Schrödter die Schöpfung 
des zweiten Erforderniſſes, der Malkaſten- Chronik, 
und ſchrieb die Geſchichte des erſten Luſtrums der 
rheiniſchen Künſtlergeſellſchaft im Style den 
alten Urkunden, jenes humoriſtiſche opus- 
culum, welches, ſpäter von Camphauſen 
fortgeführt, längſt zu einem reſpectablen opus 
herangewachſen und im Druck erſchienen ifi 

In ſeiner artiſtiſchen Thätigkeit kamen zunächst 
wieder Illuſtrationen an die Reihe; zu den älteren 
Werken dieſer Art, zu Chamiſſo's Schlemihl, Mu- 
aus Volksmärchen Heine s humoriſtiſchen Liedern ꝛc., 
amen nun Bilder und Randzeichnungen zu Uhland, 
Beiträge zum Düſſeldorfer Künſtler⸗Album u. a 
und dann folgte ein Aquarellen⸗Fries, der wohl 
einzig in der neueren Kunſt daſteht. Es war eine 
Allegorie der vier Jahreszeiten, repräſentirt in den 
Beſchäftigungen der Menſchen und umgeben vor 
den Blumen und Vögeln der jeweiligen Saifon. 

Der Frühling, ein blonder Knabe, zieht ein 


ſich auf Schnepfen durch die Luft, ſein Geſpann 


cke geſucht. Babrideintih ift das Rohr in Solge|4 
es kalten Wetters geplatzt. 


1. Klaſſe der 153. K Pr. Klaſſenlotterie. 
An dem 2. Ziehungstage, den 6. Januar, wurden 
gende Gewinne gezogen: 

1 Gewinn zu 9000 K auf No. 71559, 2 Gewinne 
u 3600 & auf No. 66 401 und 73 479, 2 Gewinne zu 
1 auf No. 36 928 und 94 207, 1 Gewinn zu 
& auf No. 87 385. 

a 210 K.: 527 6819 10 557 19 375 65 720 77 172. 
a 180 K: 13 939 29 655 30 230 634 49 684 54 957 
57 706 76 493 86 170 87 284. 

a 150 K.: 5738 6623 13 425 14 625 16 578 19 088 


3 83 
a 120 K.: 384 2919 3007 901 4270 12 646 746 
16 610 19 473 735 20 173 21 610 31094 442 
1 38 192 39 763 40 311 820 846 42 310 
50 338 51434 52 863 55 510 57 689 
172 72 499 73 290 80 964 81 137 83 650 
— 514 92 828. 


2 


a 60 A.: 8 200 359 428 437 468 554 580 582 
998 1000 028 030 154 319 325 354 475 503 
579 614 662 671 716 753 771 801 827 834 
2072 090 111 201 331 389 455 486 492 

719 858 3014 040 103 106 115 217 


837 838 872 909 989 4090 197 249 284 
325 364 372 470 552 565 632 680 694 809 
951 966 5143 206 253 263 331 513 561 
739 765 885 891 943 974 6005 050 085 
363 367 389 474 489 499 543 547 562 573 
684 826 827 874 879 947 970 7003 005 
370 391 500 568 579 632 635 684 725 761 
870 871 924 934 938 957 992 8056 068 
50 277 300 356 361 395 512 695 728 876 879 
9059 154 186 194 386 389 414 470 477 492 
515 529 554 564 579 665 732 767 787 962 981 
10 042 086 091 096 112 130 253 309 341 386 398 
408 534 545 608 696 697 829 900 925 936 953 996 
11029 108 228 283 401 427 495 525 543 662 697 
751 = 813 941 12 040 087 122 126 217 238 258 
326 395 486 568 596 


419 436 452 468 540 GBA 836 Bad 871 809 14167 245 

7 289 340 445 549 557 596 658 690 777 815 887 924 
969 961 970 997 15043 186 249. 505 250 45 453 
577 612 626 637 639 657 669 689 706 729 748 883 


Die internationalen Speculationspapiere folgten in] faſt ganz geſchäftslos und hielten ſich daher auch 
Me 


ihrer Coursbewegung den entſprechenden 
von den auswärti 8 

rungen etwas Br eſterr. Nebenbahnen waren da⸗ 
. ziemlich feſt, nur 2 unterlagen einen 
dursdruck. Die auswärtigen Staatsanleihen blieben 


644 
284 472 509 510 564 597 657 692 738 742 |< 


622 684 734 772 792 9025 
13012 037 135 137 175 262 268 303 322 377 413101 


ungen | Ganzen auf ihrem gefirigen Coursniveau unverändert. 
lägen und ließen in den Noli Defter. Renten ziemlich feſt, ebenſo auch Oeſterr. Loos⸗ 


Todesfälle: * Heinr. zes. Singer, 38 J.— 
Eigenth. Ed. Rob. Seidler, 48 J. — T. b. 
macher David Roßbacher, ½ J. — Soldat Sn 
5 22 Fe T. des Rentier Rud. en 
9 J. — T. d. Kaufm. Inl. Neiſſer, 4% J. — Anna 
Elbe Theinert, geb. Eckarmann, 79 J. 


44 087 108 259 265 411 417 424 639 659 715 716 
786 850 992 45 000 011 030 (35 049 124 146 323 


Rust 5. ee (Schlußcourſe.) Wechſel an! 


695 706 707 728 816 860 952 956 962 46 060 090 “= 1 5 Zondon in Bold 4 5.84 C, Golbagio 12%, m ende 
145 224 260 312 315 361 518 586 741 752 854 47 2180 Emma Auguſte Farber, sb, Dunkarn, 33 Ar 1885 116, do. 54% fundirte 116%. Sn Bonds 
388 401 412 421 477 599 604 638 641 786 811 901 85 Lebjinsti, 63 J. — Müllergeſ. 0 Vacha Ye 1887 Abe Eriebahn 16, Central⸗Bacific 106%, 
939 48 049 101 162 223 230 276 646 724 728 847 8480 58 J. — Arb. Wild. Tae 375 u e Newyork . Höchſte Notirung des 
954 983 995 49006 037 056 C60 092 208 224 240 Lipkowski, geb. Krauſe, 44 rich Golbagids 12, miehe 12%. — a 
296 303 318 367 377 677 69 718 734 748 808 959 | Johann en 2% — no Adolph | Baumwolle in 5 or? 13 ½, d New 
50 003 278 287 294 299 403 613 618 639 703 760] Scherpinski, 3 W. — 1 mehel. l. 12%, ewyork 137%, do, in — bar 
109 863 875 888 977 58.056 086 263 833 355 39 Börſen⸗Depeſche der Dani Zeitung. 280, Mais (old migeb) 770. } Ban 15 rein 
393 419 425 486 552 646 920 53 168 251 362 416 Berlin, 7. Januar . 7 Kaffee (Rio⸗) 18, S 18 (Marie 
436 490 565 722 853 911 933 9489 54 033 066 078 2 5 . „|Wilcor 13140, Speck (bort clear) I1C., Getreide 
193 260 355 362 396 412 640 845 892 974 5062| „,; e e e we fact ac 
168 174 376 447 805 54 075 505 608 689 700 740 aber d. Einatsttej.| 91,70] 91,50 
510 888 574 507 601 002 630 403 772 897 879 304 Sanur  1196,501196 5 4, e 83/50] 83,50 Productenmarkt. 
, 154 156 257 | „lpeil-Mai 208,5004 | air, a6 119940 3870| geritn, 6. Sannar. Weizen Inc 

342 363 434 355 515 565 576 598 601 703 58050| "Sn, 184 183 50 len- te., 70, 70 50.30 Zilceramm "176220 A nad Oral oe, Jar 
181 262 296 329 386 371 374 412 429 463 519 BER | April Mai 183 159 |dombamenier@ 199.500 50 Sander ‚196,00 K ber Jr he: A 
566 587 681 762 872 896 944 des 59047 058 061 | Betrolenm 1 ai 203,00—204,00 K bez, — 
081 107 128 234 249 307 349 415 441 456 474 500 Petroleum Rmisit 7 80 A 207 00—205,50-207,00 4 bez en ua 

532 544 579 616 663 678 815 835 855 883 895 950 27 27 abel. Glbsbehn 112.2011220 1000 NKiloge. 146-161 & aag Qualitat het 
600598 070 110 181 197 309 314 340 423 454 457 BT Yan 64,70! 64.80 Oker, Crsbitank. 90,5034 4.0 Ye Januar 152,50—153,50 & bez. er Jaunar⸗ 
475 487 497 580 651 677 705 747 768 848 868 sie April⸗Mai 65,70 66 Tür (% 19 2919.50 game: 152,00—152,50 4 bes, die Februar⸗ 
983 989 61.059 207 316 352 375 405 419 455 516 Ap 1 2 OR. Bilberemni| 65, 3 ärz —, Frübſabr 152, 50—153.00 A bez, 
521 526 555 697 705 dal 758 756 771 801 828 80g Fru geh un 4 80 43 len. Beten 2464 „ Je. Mai - Jun 18150 4 Fi 17 Zumis Juli 
923 947 62 021 075 112 152 170 180 255 311 369 Jan. Mal 46,30 46.400 Ok. Bantnoten 77201 151,00 —151,50 4 bez. = 7 3 
486 463 488 492 589 611 630 701 767 817 895 978 ape ein 22,30 Wehle. 30 f. 23,12 Kube 182-180 Mu. * 
63071 080 122 148 165 197 203 327 401 435 462 ""* 91.80 20,12 


Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Brior. & 
Fondsbörſe: ſchwach. 


Frankfurt a. . 6. Januar Effecten⸗Soct tr, 
sreditactin 170%, Franzoſer 261%, Lombarden 99%, 
Galizier 179, Reichsbank 163%/,, 
3 65. Ka 

pamburg, ER 
Weizen 8 matt, 


Kilo 2 ae. 
Mai 1268 205% Br., 204 
. 8 Kilo 147 Br., 


E. II. 65,70 


64.031 207 255 319 328 407 410 562569 629 679 714 
817 859 889 950 965 999 65 072 145 150 182 207 


67001 035 042 150 164 175 181 284 318 338 373 
389 420 477 506 541 549 602 702 724 783 801 803 
883 898 928 939 949 958 68 017 036 110 111 
126 138 152 234 308 327 414 436 488 504 539 
647 670 716 726 760 782 791 833 998 69 089 
231 269 374 417 458 461 661 847 929 947 950 
70 023 038 173 252 264 369 400 428 436 445 
557 572 667 680 702 747 776 778 888 71 036 
174 181 258 295 327 382 411 472 612 637 673 
684 833 852 903 935 72 075 182 210 250 281 
448 501 573 654 702 733 738 794 814 827 843 
870 985 993 73 038 051 063 086 196 216 266 
313 350 403 471 484 527 675 754 755 773 810 
917 74171 226 275 427 428 505 568 612 686 
698 724 797 833 855 942 948 958 75 054 108 
256 280 286 302 350 374 408 441 463 475 594 
731 746 769 849 851 873 878 924 992 76 074 
133 185 193 232 274 285 312 491 505 566 612 
617 626 683 697 732 830 907 950 953 77 020 
051 066 071 085 165 192 208 306 344 370 383 
481 577 628 696 718 764 805 826 834 891 899 
78191 202 206 217 226 289 355 426 483 499 
648 689 699 719 834 879 79022 027 044 050 
113 119 146 158 243 368 393 410 441 563 606 


IBeonastenmerte]] 1 
tue ſti 


12 
auuar 2,90 Qd., 
Wetter: Froſt. 
Jan. Br teslenm. (Schlugbericht.) 
Ste * White loco 32 „80 bez., %e Jannar 12,35 bez. 
— 

Aufterda m. 6. Januar [GSetreidemarkt 
Sag Weizen r März 282. — Roggen 


vr Mai 
* Des katholiſchen Feſttages 
rſe 


Wie 5 525 
wegen eu Bo 
don. 6. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Ton 
57 talieniſche Rente 71%. Lombarden 
Lombarden⸗ Prioritäten alte 9 ½%. 3 Rom: 
rioritäten neue 9% 58. Nuſſen de 1871 —. 
„ Ruſſen de 1872 99%, Silber 55%. Türkifche 
Anleihe de 1865 216. 5 1869 23½. 


vardens 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Januar 1876. 


im] Fonds ziemlich rege, aber nur 
17 Staatspapiere unbeachtet. 


till 
Türken und Italiener vernachläffigt. Ruff 55 als an 


apiere, 
28 the ſtill, nur L.⸗Lnleihen belebt. Prämienanleihen ziemli 
66er 5 Ruſſ. Bahnen eher angeboten. Preuß a 


gende 
den Vortagen, einige 5 . Prioritäten 

Oeſterr. Prioritäten waren im A gemeinen ei 
regen Umſätzen etwas Ne uſſiß e in 
che geringem Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 


1860er Loose 11477, bi 


1000 Kilogr. 135—180 & nach Out e — 8977 


loco %r 1000 Kilogr. hf er 176-310 a nach 


aare 166—175 & 
Weizenmehl r 100 Kilogr. 0 gen incl. Sad 
No. 0 27,25 — 2625 4, No. 0 und 1 Bea 


gr. unberji 
d Ro. 0 24,00—22,50 A, No. 0 u. 1 21,50— 
50 4, % Januar 21,00 K bez., Ye Jauuar⸗ 
1 ee 21,00 4 bez., . Februar ⸗ Marz 21,10 
* 85 ＋ järz⸗ April == A nr vr April⸗Mai 
212 


A bez. ad oleum 
raff. ur 100 Kilogramm mit Faß loco 28,5 K bez., 
r Januar 27 4 bez., r Januar⸗ Februar do. — 
Spiritus 100 Liter à 100 A == 10,000 MN loco 


ohne Faß 41,3 & bez., mit Faß 75 Januar 43— 
43,7 K b Januar = Februar 43—43,7 & bez., 
Nr Avril. Ma“ 455-464 4 bez., Ye Mai⸗Juni 
2 9—46,7 K bez., N e 47,6— 43,2 K 
, ya Juli Auguft 481 749,2 4 bez., r Auguſt⸗ 
Seztenber 49,7 50,2 M bezahlt. 
Schiffs Liſten. 
. 7. . Bb. Wind: SSO. 
Si 


Th 1 8. m Waſſerſtand: 6 Fuß 4 Zoll. 
Wind: W 8 4 Were en 


Meteorol. Depeſche v. 7. Januar, 8 U. M. 
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wenig feft, andere deut⸗ trat die Ermattung beſonders in den Vordergrund und 


find bier zahlreiche Cours⸗RNeductionen zu verzeichnen. 
Bankactien verhielten ſich ſehr ruhig und waren auch 
nur wenig feſt. Induſtriepapiere betheiligten ſich nur 
in geringem Maße am Verkehr. 

+ inen vom Staate gerantirt. 
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Den am 5. Januar erfolgten ſanften 
Tod des Fräu ein 
8 Johanns Johanssen 
zeigen ergebeuft an. 
3673) Die Hinterbliebenen. 


eſtern Nachmittag 1 Uhr ſtarb uns = 
öchterchen Aliee im 
furchtbaren! 


unſer jüngftes 

4. Lebensjahre nach langen, fur 
Kämpfen an Diphthe itis und Bräune. 
r. Paglau, d. 7. Januar 1876. 

Schröder u. Frau. 


Bekanntmachung. 


n unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt 


J 
Beute unter No. 4 bei der Genoſſenſchaft in | 


Firma 
Maler⸗Materialien⸗Con ſum⸗Vere in 


zu Danzig, 
2 Genoſſenſchaft, 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Vom 1 Januar 1876 ab 
Vorſtand der Genoſſenſchaft: 


1. der Malermeiſter Otto Herrmann 1 


Dahms zu Danzi 
2. der Malermeiſter 
daſelb 


als Dirigent, 


als Lagerhalter, 


3. der Malermeifter Eduard Pfennig 


werth daſelbſt als Rendant. 
Danzig, den 3. Januar 1876. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (3649 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter ift heute unter 

No. 999 die Firma 

F. Nieſe Nachfolger 
u Danzig und als Inhaber derſelben der 
kaufmann Adolph Theodor Lebeus daſelbſt 
eingetragen worden. 

Ferner 5 in das Procurenregiſter unter 
No. 383 eingetragen worden, daß dem 
Kanfmann Guſtav Adolph Küſter zu Danzig 
Procura für die vor bezeichnete Firma er⸗ 
theilt worden iſt. 

Endlich iſt in unſerem Procurenregiſter 
unter No. 96 die dem Carl Ludwig Bau⸗ 
mann für die Firma 

a Ferd. Nieſe 
ertheilte Procura gelöſcht worden. 

Danzig, den 5. Januar 1876. 


Königl. Commerz“ u. Admiralitäts⸗ = 


Collegium. 
Bekanntmachung. 
In unſer Procurenregiſter i 


Handelsgeſellſchaft in Firma 
Johann Baſilemski 


dem Buchhalter Alexander Broscovius zu | 


Denis Procura ertheilt hat. 
anzig, den 5. Januar 1876. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 2 


Collegium. 


auf Mattenbuden No. 15 und 16 belegene n 
mit reſp. 33 und 15 Pferden bel 
Ställen der 1. Eskadron joll vom 1. Ja⸗ 
nuar cr. ab auf 1 Jahr pro Pferd und 
Monat, aus jedem Stall beſonders, oder 
auch zuſammen, verpachtet werden. Pacht; 
liebhaber wollen dem Regiment verſiegelte 
Offerten mit der Bezeichnung 

„Gebot für den Pferdedünger“ 
einreichen und wird die Eröffnung der⸗ 
ſelben am 

Mittwoch, den 12. Januar er., 

Mittags um 12 Uhr, 

im Rechnungs⸗Bureau, Langaarten No. 72, 


erfolgen. 
a 185 den 6. Januar 1876. 
nigl. Commando 


des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. No. 1. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter iſt bei der 
Firma N? G. Burau und in das Pro⸗ 
curenregiſter nachſtehende Eintragung er⸗ 
folgt: 

a. Biemenzenifter: 

Colonne 6, bei No. 2: r 
Die Firma 15 auf die Wittwe 
Amalie Renate Burau, geb. Sand, 
zu Neuſtadt (Weſtpr.) übergegangen; 
vergleiche No. 106 des Firmen⸗ 
regiſters; eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 3. Januar am 3. Ja- 

let 1: J. 106 (reuter No. 9 

olonne 1: No. rüber No. 

„ 21: Wittwe Amalie Rengte Bu⸗ 
rau, geb. Sand, zu Neuſtadt 
(Weſtpr.). 

3: Neuſtadt Weſtpr. 

„ 1: F. G. Burau. 

Eingetragen zufolge Verfügung 

vom 3. Januar am 5. Januar 1876. 

ER = 1 

olonne 1: No. 11. 

2: Wittwe Amalie Renate Buran, 
eb. Sand zu Neuſtadt (Wpr.). 
hi Made @eftpr) 

euſtadt eſtpr). 

Die Firma F. G. Burau iſt 
eingetragen unter No. 106, 
früher No. 2, des Firmen⸗ 
regiſters. 
: 1 Wilhelm Burau zu Kamlau. 
2 Ernſt Bensmer zu Neu⸗ 
fladt (Weſtpr.) mit geſonderter 
Procura. 

Eingetragen zufolge Verfügung 

vom 3. Januar am 5. Januar 1876. 
Neuſtadt (Weſtpr.), den 5. Jan. 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Holz⸗Verkauf. 


Am 22. Januar er., früh 9 Uhr, ſoll 
im Eillers'ſchen Gaſthauſe zu Czersk 
(Station der Oſtbahn) das Hande sgolz 
von den diesjährigen Schlägen der Königl. 
Oberförſterei Ezersk verkauft werden. 

Es kommen zum Ausgehot: 3 

ea. 1200 Kiefern ⸗Stämme 
5 
er größte Theil des Holzes lager 
N me 8 der Eiſenbahnſtation 
ersk entfern 
* Ciß, den 5. Januar 1876. 
Der Kgl. Oberförſterei⸗Verwalter. 


adbutter, ee bei 5 


3: 
4: 
5: 


S 


bilden den ; 


duard Schmidt | 


heute a 
unter No. 384 eingetragen worden, daß die 


Der Dünger aus dem auf Vanggarten @ 
No. 11 mit 48 Pferden und aus den 


etzten, 


1d 
70 Pfg., bei Mehr⸗ 
abnahme b., zu haben Lange arten 114. 


8 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus. 


Sonnabend, den 15. Janvar 1376: 


Große Carneval⸗ Redoute. 


0 urch die außerordentlich rege Theilnahme, welche von Seiten anffändiger 3 
Familien der Stadt und Umgebung den Maskenbällen des Schützenhauſes in 
125 letzten Jahren gewidmet wurde, ermuthigt, hat das Ball⸗Comits beſchloſſen, das 
am 15. Jangar ftatifindende Mask o feſt beſonders glänzend und reich aus⸗ 
zuſtatten. Neue Tänze, originelle intereſſante eee die mannigfaltige ® 
8 ſten komiſchen Aufführungen und Gratis⸗Ueberreichung ſehr IFöner und werth⸗ 
voller Cotillon⸗Requiſiten werden dazu beitragen, die Beliebtheit und den guten 
Ruf dieſer Bälle aufs Neue zu ers 2 


. 2 


Ausführliches Programm nächſte Woche. 

: Da im vergangenen Jahre viele Geſuche um numericte Logen⸗Zuſchauer⸗ 
= Billete wegen Ueberfüllung leider unberückſichtigt bleiben mußten, beginnt der 
Verkauf ſchon heute, jedoch nur ausſchließſich bei Herrn Hoflieferanten E. Roven⸗ 
bagen, Langgaſſe 81, à 3 ., wo auch der Plan zur gefälligen Anſicht ausliegt. 
5 Masten-Billets à 2 K. find von heute ab bis zum 15. Jannar er. 
Abends 6 Uhr bei den 5 

Herrn Hoflieferanten E. Novenhagen, Langgaſſe 81, 

„A. Hornmang, Langenmarkt 51, 

„St. a Porta, Langenmarkt 8, 5 

Masken⸗Gal derobe Wollwebergaſſe 4 und im Friedrich: 
Wilhelm⸗Schützenhauſe zu haben. 

An der Abend⸗Kaſſe koſtet das Billet 3 A. — Freibillets werden nicht 
ansgeg eben. 8 . (8580 
: Von den reſervirten Zimmern find nur noch 2 zu vermiethen. 


Ballſchuhe u. Stiefel 


in weißem Atlas, Brünell und echt. Chevranx doré empfing ich aus Wien und Paris, 
das Nengeſte, was die Saiſon bringt. 
Weiße Schuhe werden ſauber gewaſchen und neu bezogen; Broneeſchuhe wie 
den lecgeilg empfehle ich mic zur Anfert ler Art Bantafie-Fuh 
eichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten von utaſie⸗Fuß⸗ 
bekleidungen zu Redouten und Aufführungen, welchen ich durch Engagement tüch⸗ 
tiger Kräfte eine ganz beſondere Sorgfalt zuwenden kann. 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Lan 1 0 W. Stechern. Langenmarkt 


No. 17. 


ö 


1 5 

Für Haarleidende. 
(Zeugniß No. 9731.) Ich beſcheinige hiermit, daß ich im Februar d. J. 

das Saarheilverfahren des Herrn Edmund Bühligen, Spreialiſt für © 
Haar- und Kopfhautleidende, mit renzen kahlem Kopfe begann; 
und min am nach Smonatlihem Gebrauche der Cur wieder im Vollbeſitze 
meines Haares befinde, jo daß ich die Perücke, welche ich zu tragen benzthigt BE 
war, vollkommen entbehren kann, und kann ich ſomit die Cur des Herrn Bü- 
gen allen Haarleidenden aufs Dringendſte empfehlen. 5 
Fiſchbach i. Schl., 19. 9. 72. Heinr. Ilgner, Pfarrer. 


Proſpekte meines Heilverfahrens verſende auf Wunſch gratis und franko. 

Edm. Bühligen, Gohlis⸗Leipzig. Billa Bühligen. ee 
Sonntag, den 9. Januar, bin ich in Danzig im „Ergliichen 5 
e. ; 


Hauſe“ von früh 10—5 Uhr Nachmitttags perſönlich zu ſprechen. 
Bühligen. 


ö Hambur | -Amerikanische 
‚Packetfahrt- etien-Gesellschaft. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


amburg und Nem Nork, 


N 
8 


Hävre anlaufend ern tteift Ber * 1 9 5 pff, 
oian Januar essing Februar. 
Frisia, 12. Januar Pommeranla, 25. Jan. | Gellert, 9. Nada 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: 1. Exfüte M 500, II. Cafüte u. 300, Zwiſchendeck k. 120. 
Für die Weltausſtellung in ene ee ee die für Hin⸗ und Herreiſe 
ausgegeben 
Zwiſchen Hamburg und Weftindien, 
Havre, event auh Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 
und Wes küſte Amerikas. 
Allemannla, 13. Jan.] Suevig, 27. Januar. | Franoonia, 13. Februar. 
und weiter regelmäßig, am 13. und 27. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmäctigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in Hamburg, 
(Telegramm⸗Adreſſe: Bolten. Hamburg.) 
ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Juvafidenſtr. 121/80, 
und E. Haubuß in Stettin. 


der Abtei zu Fecamp (Frantreich) 


vortrefflich ſchmeckend, iſt ſtärkend, gibt Appetit 
und befördet die Verdauung. 
Dieſes Getränk ſchmeckt am beſten von allen Liqueuren. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Bei jeder Flaſche iſt die viereckige Aufſchrift He) 55 
mit dem Namen des General-Directors for⸗ 
derlich. 
General-Entrepot in Fecamp (Frankreich) 
Depot in Paris, 76, Boulevart Haussmann. 
er findet den Aechten Benedictiner⸗Liqueur nur in folgenden! 
ſern: 
In Danzig bei den Herren A. Fast, Langenmarkt 34, J. G. Amort, 
aſſe 4, Franz Welssner, Langenmarlt im g ünen Thor; in Stolb 


derke; 
(2953 


Langg 
bei Herrn Ernst Relnholz; in Coeslin bei Herrn G8. F. 
in Elbing bei Herrn Otto Schicht. 


15 N 2 ie ET 
Unterleibsbeſchwerden, Hämorrhoiden, allgemeine 
jeder Art, giebt es kein beſſeres Hans: 


* 


a Gegen Magenleiden, ter 
Uebelbefinden und Schwächezuſtände 
mittel als die 


„Weiße Lebens ⸗Eſſenz“ 


von Apotheker Jul. Sohrader in Feuerbach⸗Stuttgart (Wiürttbrg.) 
In feinem Haufe, beſonders wo Arzt und Apotheke nicht im Orte find, 
ſollte dieſes berühmte Hausmittel fehlen. Tauſende verdanken demſelben Lin⸗ 
derung und Heilung von ſchweren Leiden. Zu haben in Danzig bei Rioh. 
Lenz, Brodbänkengaſſe No 48. 


1 


E 


Alaskc 


Bauern, Ouſaren. 


22 


AR 


keine neu confirnirten 


Bier⸗Luftdruck⸗ Apparate 


für Herren und Damen in großer, hochſe l uſter Aus waßl, desgleichen 
Dominos, Mönchskutten Geſichtslarveg. 

Quadrillenaszüge find vorräthig, als: 
Jacobse 


Polen, Spanier, Zigeun er, 
efferſtabt 42, 1 Tr. 


mit Musik! Sg 


bis heute alles andere ia dieſen Art keln übertreffend und noch nicht dageweſen, erregen 


die größte Aufmerkſamkeſt und geben zu mancherlei Spaß . 


den Preiſen beſtens empfohlen. Zahlung 


halte bei ſoli⸗ 


nach Uebereinkunaft. eder von mir 


gelieferte Apparat, welcher nicht zur Zufriedenheit ausfällt, wird von mir unentgeltlich 


zu ückgenommen. 


A. Schmidt, 


Kupferſchmiedemeiſter, 


Stettin, Breiteſtraße No. 7. 


Verlag der Weidmann'schen Buch- 
handlung in Berlin. 


Zeitschrift 
Capital und Rente. 


Monatliche Uebersicht 
des 
staatlichen und priva’en Finanzwesens, 
Herausgegeben 
von 
Freiherr von Danckelman. 
Jahrgang 1876, Preis: 12 K. 
Das erste Heft ist so eben erschienen, 
Alle Buchhandlungen und Postanstalten 
nehmen Bestellungen an. 


Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. 


Moderne 
Grabdenkmale. 
Zur Auswahl und zum Gebrauch 
für Bildhauer, Steinmetzen, Stein⸗ 
hauer, Thonwagren⸗ Fabrikanten und 
Zinkgießereien. 
Entmorfen und gezeichnet 


von 
Gustav Linsenbarth, 


Bildhauer in Weimar. 
Vierundvierzig Tafeln. 
1875. gr. 4. Geh. 6 N. 

Sofort zu beziehen durch alle Dan. 
ziger Buchhandlungen. (H. 35992) 


Zur Aufnahme von Inſeraten, welche 
in dem Lauenburger Kreiſe weitete Ver⸗ 
breitung finden, empfiehlt ſich der 


Lauenburger Anzeiger 


ur geſälligen Benutzung. Derſelbe er⸗ 
cheint dreimal wöchentlich, dis Sonntags, 
Mittwochs und Sonnabends, in einer Auf⸗ 
lage von 1000 Exemplaren. a 
Pie 8 pro Zeile wird mit 
15 Pfennigen berechnet. . 
Die Medaction 


des Lauenburger Anzeigers. 


Ge euheitsgedichte jeder Art fertigt 
anes Dentler, Mwe. 3. Damm 19. 


Spieialarzt Dr.med. Meyer, 

Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts. 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
bhartnädigften pc mit ſtets ficherem und 
olge. (257 


fchnellem Erf 

Dr ee Chraber Tara au 
Dialjextroft-Brufgeltchen 

vom Apotheker Jul. Schrader, Feuer⸗ 

bach⸗Stuttgart zu beziehen a Packet 20 u. 

40 3 in Danzig bei Mich. Lenz, 


Brodbänlengaſſe. 
Knalibonbon 
zu Maskenbällen 
in großer Auswahl 8 billisen Preiſen em⸗ 
pfiehlt E. Reinke. Glockenthor 3. 
ur Ausführung von Brojecten, 
Bau von Stau⸗ und natürlichen 
erieſelungen, Kunſtwieſenbau u. zwe 
dar und Rückenbau nach vorzüglichſt 
ewährten Syſtemen, ferner Drainagen 
und Waſſerbauten, ſowie Ausführung 
von Hochbauten ꝛc. empfehle mich dem 
betheiligten Publikum ergebenſt und nehme 
bis auf Weiteres Aufträge in Nieſen burg 
Weſtpr. entgegen. 
3592) 8 


owie 


chmidt, Ingenieur. 


Ober⸗ und Niederſchleſiſche 


Steinkohlen, Stück, Würfel, Nuß. 
und Kleinkohlen verlauft in Waggon⸗La⸗“ 


dungen zu jeder Eiſenbahn⸗Station 
ee. F. Staberow, 


Danzig, Hundegaſſe 30. 
Beſtes reines Bienen⸗ 


wachs kauft 5 
Albert Neumann. 


Für Photographen. 
Ein photograph. Atelier mit vollſtänd 
Einricht. in frequ. Gegend Königsbergs, ift 
Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Fe. 

Adr. E. F. Königsberg poſtlagernd erb. 
Wegen Auswanderung nach 
Amerika, Beabfichtige ich 
meine Beſitzung Köoezelitzki 
No. 5 und Heubuden No. 2, 
beſtehend aus 5 Hufen 16 
Morgen eulm. Land, einer 
Wind ⸗VBockmühle mit drei 
Gängen und guten Wohn⸗ u. 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden, zu 

verkaufen. 

Reflectanten treffen mich 
Montag und Donn aaf in 

den Vormittagsſt. zu Hauſe. 


Koczelitzli b. Marienburg, Verantwortlicher Redacteur O. Nödner. 


im Januar 1876. 
Gerhard Penner jun. 


Miyrsen Aufhebung der men⸗ 
V nonitiſchen Glaubens frei⸗ 
heit bin ich entſchloſſen nach 
Amerika auszuwandern und 
beabſichtige deshalb meine am 
hieſigen Orte belegene, mit 
gutem Erfolge betriebene Bier⸗ 
Frauerei mit 3 Morgen eulm. 
Land aus freier Hand zu vers 
kauſen und wollen Käufer ſich 
dieſerhalb gefälligſt bei mir 
meiden. 

Koczelitzki b. Marienburg, 

im Januar 1876. 
Heinrich Penner. 


Ein Reitpferd, 


Stute, braun, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, 
1 Zoll groß, litthauiſcher Abſtammung, 
fehlerfrei, elegant, fromm, mit ſedem Pferde 
im Wagen gehend, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers zu verkaufen. Preis 800 Mark. 
Näheres durch Hotelier 
Roth, Chriſtburg. 

In Moinaten bei At⸗Cöriſtburg find 

120 fette Eontbb uk RER 8. 
Jährlinge zu haben; ebenſo au 140 
magere Jährlinge gleicher Al kunft. 

in recht gutes poliſander 

Pianino für den 
billigen Preis von 140 Thlr. 
z. verk. Heiligegeiſtg : 118, 1 Tr. 

Esaohtenswerth für 

Jedermann. 
3. bis 5000 Thaler 
ſuche i zur Vergrößerung meines ſeit Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebenes Pfand⸗ und 
Lombard⸗Geſchäft, welches einen Reinge⸗ 
winn von 120 Procent abwirft und gebe 
für das Capital dem Darleiher vollſtändige 
Sicherbeit in Händen und monatlich pro 
Mille 60 As laufende 3 
rando. Die Enlage kann ſucceſſive er⸗ 
folgen. Der Discreiion wegen — es vor 
außerhalb Berlius einen Geldmann zu 
ſuchen und kann dieſe Gelegenheit von 
Jedermann, wahrgenommen werden, da 
ſtrengſte Discretion beobachtet wird. Ehren⸗ 
gafte Geldleute belieben ihre Adr. an das 
Berliner e Bombe: Kurftr. 14, 
nit der Auſſchrift W. 183 einzuſenden. 
000 bis 2000 Thaler confolidirte 
YUV Anleiße, a 4% % 3., wird zum 

Berliner Courſe zu kaufen geſucht. Arr. 
a. 3640 erb d. Exp. d. Ztg. 


Ein Birhihafisinfpeetor 


findet vom 16. Januar Stellung in Pauls⸗ 
vof per Czerwinsk. Gehalt bei freier 
Station 360 Mark. Frost. 
Einen ganz zuberläſſigen Infpeetor in 
& geſetzten Jahren, unverh., lann fofort 
heirathen, ſpeicht deutſch, polniſch, ruſſiſch, 
berieſelt, trainirt mit 300 Thaler Fixum 
nd Tantid me, kann ſofort nachweiſen; auch 
ſucht 4000 Thaler 2 7% jährl. Zinfen 
hinter 15,00) Tha er unkündbar ländliche 
Sicherbeit Franz Türcke, orn. 
Stellensuchenden 
jedweder Branche 
ann das seit Jahren renommirte Bureau 
„Germania“ zu Dresden auf das 
Wärmste empfohlen werden, 


} Buchhalter, om- 

Em toiristen, Reisende, 
Lageristen u. Verkäufer aller 
Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und placirt durch das kaufm, 
Bureau: „Germania“ zu Dresden. 


Eine erfahrene, geprüfte 


Erzieherin, Mn 


die ſchon mehrere Jahre mit beft 

nd und ſowohl in Wiſſenſchaften 
wie aud in der Muſik vorzäglache Zeug⸗ 
niſſe b ſitzt, wünſcht zum 1. April ein 
anderes Engagement. 
Adreſſen bittet man unter No. 3296 f. 
d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 

In Zoppot, in der Nähe des Bahnhofes, 
J fund berkſeaftiche Wohngelegenheiten 
für die Badeſaiſon auch fur ganze Jahr 
zu vermiethen. Näheres Nordſtr. 31. 


Das Haus Hundegaſſe No. 95 
iſt im Ganzen zu vermie hen. Näh. 


Langenmarkt No. 3. 
Spliedt's Etablissement 
in Jäſchkenthal. 

Einer Privak⸗Geſellſchaft wegen ble ben 
die Localitäten, Sonnabend, den 8. d. M., 
von 6 Uhr ab geſchloſſen. 

3643) F. Hark. 


Druch und Verlag von A. W. Kafeman 


in Danzig. 


